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ernannt worden ıst; aber auch über die Beförderung des üngsten in
der Gruppe, Mgr Attıpetty, eines oglıngs AUS dem Propagandakolleg,
ZU Gehilfen des spanischen Karmelitererzbischof{fs Perez Gecıilia VOo  —y

Hoffentlich ist dies Tür beide Indiıen 1U  _ eın Anfang, daVerapoly
1m Ausbau der einheimischen Hierarchie noch viel iun bleıibt.

FEınen Beleg dafür 1elern unNns welıl weiıitere Brieife des
Sekretärs der südındischen Katholikenvereinigung Tamby A4AUus Madras
Vo Frühj)jahr mıt dem beıigefügten Entwurt einer Eingabe der katho-
ıschen Indier AUS der 1Özese Meliapore den Apostolischen
Diese nach dem Tode VOon Bischof 'Teixeira dem goanesischen General-
Vvikar Franco unterstellte un den Goasprengeln ehorıge 1Öözese
zählt neben portugiesischen O 31 goaniısche un indische (meist tamu-
lische) Priester. ährend letztere das Bıstum ebunden sind und
heroisch auch 1Im Dienste des Bekehrungswerks arbeiten, aber materiell
chlecht für sS1e gesorgt wird, auch 1m klerikalen Nachwuchs die
Landeskınder sıch vielfach zurückgesetzt sehen, werden die (10anesen
überall vorgezogen, sowohl In den Stellen als auch in der finanzıiellen
Versorgung, obgleich S1e weder heidenmissionarisch siıch betätigen noch
dıe einheimische Sprache beherrschen Wilie Sschon Lebzeıten
Mgr Teixeiras rolf amby auf denselben zugunsten eıner Abtretung
des Diıstrikts lanjore den eingeborenen Klerus einzuwirken suchte,

geht jetzt das Bestreben dieser Kreise dahin, der HI Stuhl möge die
Padroadodiözese Meliapore In eın einheimisches Propagandabistum
wandeln oder weni1gstens das ganz tamulhlısche Tanjore als FEingeborenen-
diözese davon abzweigen Wır können 1m Interesse des fortschreitenden
Indıanısat1ıonsprozesses NUu  — wünschen, daß diıese Bıtten möglıichst hbald
erfüllt werden.

Missionskurse der romischen Gregoriafia
1m nachsten Schuljahr 1933-34

Von Tof. Dr Schmidlin 1n Munster

Schon 1m März scChıickie der Rektor der päpstlıchen Jesui:tenuniversität
E Wiıllaert) alle Missionsgesellschaften un -vereine eın Zıiırkular mıiıt
der Eınladung A Beschickung ihrer kanonısch errichteten Missionsfakultät,
da angesichts des uberall geförderten Missionseifers un der Zunahme der

C  C ach Fiıdes f Allerdings cheint C der LErkorene nıcht
dem eingeborenen Weltklerus, sondern dem Karmelhliterorden angehört (was
AuSs den Berichten nicht klar hervorgeht).

Ö Schreiben VOo und d Madras, Tamby qals Lehrer
In beıdendes Französischen und Englischen Christian Gollege wirkt.

Briefen meınt C NSeTeTrT Zeıitschrift se1 die Errichtung der einheimischen
1Özese Kumbakonam mıiıt verdanken, und an für diese Hılfe ach
dem Eingang des Memorandums ınd ın der letzten Zeıt Tuticorin, Mangalore,
Kumbakonam und Kottar VO Rom dem eingeborenen Klerus uübergeben
worden.

eben dem Generalvikar und Administrator iınd der Kanzler, der
Schatzmeister, der Hochschulrektor und viler VO  - den sechs Foranvıkaren
Goanesen, dıe sich nach den Briefen 1Ur bereichern wollen, ahnlich sähe
ıIn den Schulen und Seminarıien besonders VO  . Tom  e AUuUSs

Eiınzelheiten unter 1NwWwEeISs auf den wachsenden Nationalismus In
der Denkschrift und In den wel Tambybriefen, denen WIT die Verantwortung
füur die Rıchtigkeıit freilich überlassen mussen.
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Missıionsstudien für dıe Missionare wIe für dıe Leıiter VO  = Vereinen der
Zeıitschriften die Aneignung der Mıssionskenntnisse iImmer nötıger werde. Als
wWwec der Fakultä gılt dıe MmMissioNnNswissenschaftliche Vorbildung owohl
quserlesener und besser Zzu Ausbreitung des Reiches Christı geeigneter
Missionare als auch olcher, dıie IN der Heıimat sıch der Miıssionswissenschaft
widmen Oder Mıssionswerke eiten sollen. Zur Höreraufnahme hbedartf der
Absolvierung der miıttleren und theologıschen Studien, für das Lizenzlat
e1INes zwelıjährıgen ehrgangs ber qlle wesentlichen Diszıplinen und fur dıe
Laurea eINeEes Jahres, on dem ber be1 vorherigen m1ss10logıschen udıen
der Rektor nach Anhörung des Fakultätsrats dispensieren kann. Die allge-
meinen aupt- un d Hılfsfacher mussen qlle Hörer studieren, VO den
spezliellen SOWI1e en sektionen und Sprachen 1U soweiıt dem wec. und
Bedürtfnis eines jeden nach den Dırektiven des SuperT10TS entspricht.

Der h Seiz sıiıch AUS den Jesuiten Zameza für Missions-
geschichte, Charles 1Tr Missionsdogmatık, Vermeersch TUr Mıss1ıonsmoral,
apelena für biıblische Missionslehre, Gapello für Missionsrecht, TOmMp für
Keligionsgeschichte, Wıllwoll für Religionspsychologie, Sılya-Tarouca fur
Geschichtsmethodik, Abadal für Statistik, Girisar fur Propagandakunde,
T1ıvellı für protestantische Miıssıionen, chweıgl für Bolschewısmus 1n den
Missionen, Schurhammer für qs1ıantıiısche Missionsgeschichte, „‚edrus für
indısche Philosophie, Leturıia für amerıkanısches Missıonspatronat, Vargas
für amerıkanische Missionsgeschichte, Monnens für Naturvölker, dazu Mulla
uber slamik, ngenannte ber Indıen, China un apan, Linguilistik un
onell ZUSammen Iso wıederum nıchts ON Missionsmethodik!

Als hauptsächlıche und quxılıäre Dısz.ıp lın en figurieren
1M allgemeinen eıl des Programms Einführung 1n die Missiologie miıt einer
ynthese der Miıssıonstheologıie, -patristik, -geschichte un -lıteratur vVo

Zameza (2 St wöch. In Sem. fur Jahrgang); dogmatische Miss1l1ons-
theologıe ONn I) Charles uber ıcht, Verdienst und Materie des Miıss1ons-
werks ne falscher Religion (2 St WOC.  n Sem 1r I 1) ; bıhlısche
Missionstheologie VO Zapelena uber das evangelısche Mıssıonsproblem,
den Universalismus 1mM T den intensıven ıIn der Te un Person Jesu,
dıe 1185 dessen ussprüchen abgeleiteten Missıonsıdeen und -pflichten, dıe
Stellung jedes E vangelıums azuı und dıie Bestätigung UusSs den paulınıschen
Briefen (1 St wöch. Sem. u. I1); patristische Missionstheologie als
Bıennalkurs Vo Zameza uber Begriff, Tendenz, ec un: Tatsächlichkeit
der kırchlichen Katholıizıtät als allgemeine FxXxpansıon nach den hl Vätern
VO emens bis Cyprıan (2 St woch. U. II) 9 Missıionsrecht über die
okumente des H1 Stuhls und die Mıssionsformularien VOon Zameza
(1 wöoch. II allgemeıne Miıssionsgeschichte Ul Zameza über die
spätmittelalterlichen Mongolenmissionen un die NeEUCIECN unter dem
Missionspatronat bıs ZU Propagandagründung, VO Monnens uber die Pro-
pagandamıissionen On 16292 bıs Jetzt (Je St u. I1); Missiographie
VOoO Monnens uber den sozlılalen und religı1ösen Jetztstand der Primitıven,
Arbeıt, Methode und Frucht der afrıkanıschen und ozeanıschen Missionen
nach den etzten Ergebnissen (1 U, 88) Hıezu kommen :als Hilfs-
disziplinen fundamentale Anthropologıe un Ethnologıe uber die mensch-
ıchen rten, iıhre Klassıfikation, Kultur und modernenTechnologie,
Theorien daruber VO P Charles (Biıennalkursus St I1); Eın-
führung ıIn die Religionsgeschichte ONn ITromp (ebenso); Einführung INn dıe
religı1öse Psychologie, ihre fundamentalen und methodologischen Prinzıplen
mıiıt nwendung auf dıie (J81: und Naturvölker VO Wıllwoll (2 St s Uu. I1)
Methodologie der Kırchengeschichte füur Heuristık, Kritik und Hermeneutik
VOo  - Silya-Tarouca (2 St I)9 Statistik 1n ihren Tatsachen, Gesetzen,
Methoden und Anwendungen VO Abadal St II)

Als F h der Kurse kehren zunächst dıe spezliellen
Fragen der Miıssionstheologie VO. Charles wıeder (1 St 5.) e  o
treten hinzu Grisar uber die Propagandakongregatıon (Ursprung, Ent-
wicklung, Organısatıon, Methode), narles ber den eingeborenen Klerus
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(Wichtigkeit, Urteil der KXırche un Mıssıonare,’ Geschichte un Instıtute,
letzte päpstliche Normen, heutiger an St S.) Grivelli uber den
Protestantismus 1n den Missionen (Präliminarien, Theorie, Organısation,
ethoden, rten, historische Entwicklung, spezliell In Lateinisch-Amerıika,

St W.), Schweıig]l uber den Bolschewismus allgemeın (Geschichte, TUund-
lagen, Parteı, Tätıigkeıt, ethoden, Fragen und Heilmittel S w1e in
Asıen und Afrıka (Propaganda und Methode St S)7 Leturıi1a uber
rsprung und Interpretation der Demarkationsbulle unter völkerrechtlichem
und m1iss1ionarıschem Gesichtspunkt (1 St S und nbekannt uüuber diıe
allgemeınen Prinzıpien der Linguistik und onetltl (Einteilung, Famıilıen,
Entwicklungsgesetze, Struktur, timmgesetze St S In den Sektionen
begegnen u1LSs für den Fernen stien die Mıssıonen, eiNhoden und Wunder des
h1 EFranz Xaver Vo  -} Schurhammer (Briefe und Prozeß, Ltappen und Felder
der Missionstätigkeıit, Wunder und Methode \St S) neben den relı-
g1Ösen, völkischen un sozlı1alen Institutionen der Chinesen SsSOwI1e der Profan-
geschichte Chınas und Japans VOILL P 9 Tur Indien und Geylon die beiden Vor-
lJesungen Onl Ledrus uüber dıe indıschen Religionen und Philosophiıesysteme
(2 St qußer den hinduistischen Sozlalınstituten und der Zivil-
geschıchte beıder VO  , Pırn {r die ıslamıschen Regionen ıne Übersicht der
Institutionen (Gesetze und Bewegung) SOWwl1e Sonderfragen daruber (Sufismus)
VOoO  —_ Megr. (je St 1 orJ:ental: Institut) ; über Ameriıka und
Phiılıppinen die Theor1e des kegl. Vikarılats ın Westindien VO Leturia (1 St

S} TÜr die prımitıven Völker onnens uber ihre Kultur und afrıkan.
Institutionen (2 St S.) ne einer eUuUeETIN Missionsgeschichte In den
anımıstischen Gegenden.

Unter den h entdecken WIT dıe Lekture un:
Erklärung Zweler Xaverbriefe über die amalıgen Miıssıionen Vo Portugiesisch-
Asıen VO. Schurhammer, die Auseinandersetzung zwıschen Symmachus
uıund Ambrosius uüuber Wiederaufrichtung des Altars der Siegesgöttin voIll
Zameza,; das Privilegium Paulinum VO Gapello, den afrıkaniıschen ote-
mismus miıt einigen (asus VOo  — Monnens, die gegenwärtigen Superstitionen
beı den Chinesen VO B dıie indıschen Philosophiesysteme mit ihren Schul-
fragen VOo Ledrus und geschichtsmethodische Quellenprobleme uber KOon-
stantın VO Sılya-Tarouca. Sprachkurse werden gegeben in den europäischen
prachen uüber nglısch, Französisch, Deutsch, Italıenısch, panılsc. und
Portugliesisch; über einheimische Sprachen Tur Chinesisch, Sanskrıiıt, Tamulısch,
Arabisch, Türkısch, Syrisch un Kongolesisch (teilweise 1M Bibelinst.).

Für dıie Mıssionare, die nıcht ange auf iıhren eTru: sich vorbereıten
können der nıcht er Facher bedürfen, beginnt 1m akademiıschen Jahr
933/34 (Nov. bıs Juli) uch in praktischer Mıssıonskursus VvVo
einem anr (von ZwWweEeIl Jahren flr gründliıchere Anel1gnung ethnographischer
und lingusitischer Kenntnisse), deren Zulassung ebenfalls das vollendete
Theologiestudium erforderlich ist. Die Auswahl der allgemeınen, spezliellen
un sprachlichen Disziplinen geschieht nach den Anleitungen der Obern mıiıt
Bestätigung durch den Kursuspräses, WOZUu uch noch technısche Lehrgänge
für die den Hörern zusagenden Sprachen erteilt werden. Das Schema der
Facher sıieht 1mM allgemeinen eıl mi1ssiologische Einführung, Missıons-

-moral, -TeCdogmatık, -geschichte und -Kunde samt vergleichender
Religionsgeschichte un -psychologie, Ethnologie, Statistik und Linguistik Al
der Missionsfakultät, Katechetik, Biologıe und Hygıene der theologischen,
protestantische Missionen der kirchenhistorischen al, ferner medi-
zinısche Praxis (Anatomıie und Physiologie, Tropenhygiene und -pathologıe
ne Übungen 1ım Laboratorium un Dispensar) und mi1issıonarısche Ökonomie

QL10NS- un(Planimetrie, Kartographie, Photographie, Botanik us  .9
Kirchenbau, Hydraulık und Elektrik, Kontabilität und Archivlehre dgl.)
V.OIS 1m spezliellen synthetische Profan- und Missionsgeschichte, Religions-
und Volkskunde über Fernasıen, Indıen mıiıt Geylon, Islamgebiete, Amerika
mit Philıppinen und Naturvölker; für die Sprachen dieselben linguistischen
Studien w1ıe ben

Zeitschri! für Missionswissenschaft. 25 ahrgan


